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Herren Kreisliga D Nordwest

TTV Burgstetten IV : VfR Birkmannsweiler VI 
Sonntag, 17.09.2023, 10:00 Uhr

Amann und Relas bleiben gegen den TTV Burgstetten IV 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga D Nordwest traf die Mannschaft des TTV Burgstetten IV am
vergangenen Sonntag im 1. Saisonspiel auf die Mannschaft des VfR Birkmannsweiler VI. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
erspielte Michael Schwägle. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Amann und Relas, die ihre
Spiele ausnahmslos ohne eine einzige Niederlage gestalteten.

Das Spiel lief wie folgt ab: Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Li / Sturm gegen Kögel /
Schwägle. Nicht ganz mithalten konnten Rikker / Albrecht, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen
Fichtner / Rauleder, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Pencik / Tiefenbrunner gegen
Amann / Relas hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Nach den anfänglichen
Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Nur einen Satz verlor Maximilian Rikker bei seinem Sieg in vier Sätzen
gegen Sebastian Fichtner und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Jingshi Li gelang es,
Dieter Kögel im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich
mit einem keinesfalls zu erwartenden und überraschenden 3:0-Sieg. Beim Spielstand von 3:2 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von
Georg Pencik gegen Wolfgang Rauleder bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich
Georg Pencik zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Keinen Zähler beisteuern konnte Tobias
Albrecht im Spiel gegen Eric Amann, das 0:3 verloren ging. Dass der unterlegene Heimspieler
Albrecht nur 7 Bälle im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des
Spiels. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Frank Sturm letztlich im Repertoire, um Ioanis
Relas final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Peter Tiefenbrunner bekam es nun
mit Michael Schwägle zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Peter
Tiefenbrunner am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Nur einen Satzerfolg verbuchte
indes Maximilian Rikker bei seiner Niederlage gegen Dieter Kögel. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass
alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Recht deutlich nach Sätzen war die folgende 0:3-
Pleite von Jingshi Li gegen Sebastian Fichtner. Georg Pencik verlor danach sein Spiel gegen Eric
Amann unterm Strich eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 0:3. Hierbei überließ Pencik
seinem Gegner im zweiten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Mit 1:3 verlor Tobias Albrecht seine Partie gegen Wolfgang
Rauleder, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Zwischenzeitlich konnte Frank Sturm
zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor danach das Spiel gegen Michael Schwägle aber
trotzdem klar mit 10:12, 10:12, 11:3, 6:11. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf
mit 5:9 beendet. Lange umkämpft war das Match zwischen Peter Tiefenbrunner und Ioanis Relas,
ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Dass der unterlegene Heimspieler Tiefenbrunner nur 3
Bälle im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTV Burgstetten IV nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der VfR Birkmannsweiler VI vor dem nächsten Spiel, das am 15.10.2023 gegen den TV
Oppenweiler ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTV Burgstetten IV
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 30.09.2023 gegen den TV Oppenweiler.

 Statistik:
 TTV Burgstetten IV

Doppel: Li / Sturm 1:0, Rikker / Albrecht 0:1, Pencik / Tiefenbrunner 0:1 
Einzel: M. Rikker 1:1, J. Li 1:1, G. Pencik 1:1, T. Albrecht 0:2, F. Sturm 0:2, P. Tiefenbrunner 1:0 

 VfR Birkmannsweiler VI
Doppel: Fichtner / Rauleder 1:0, Kögel / Schwägle 0:1, Amann / Relas 1:0 
Einzel: D. Kögel 1:1, S. Fichtner 1:1, E. Amann 2:0, W. Rauleder 1:1, M. Schwägle 1:1, I. Relas 1:0


